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Sondervergütung: Musterbetriebsvereinbarung zur Kürzung von Sondervergütungen aus Anlass von Arbeitsunfähigkeitstagen und Kurtagen


Zwischen der Geschäftsleitung der Firma ... und dem Betriebsrat der Firma ... wird folgende Betriebsvereinbarung über die Kürzung von Sondervergütungen geschlossen:

§ 1 Präambel
Diese Betriebsvereinbarung verfolgt den Zweck, das Unternehmen von Lohnzusatzkosten zu entlasten. Die Kürzung von Sondervergütungen bei Fehltagen (Ausfalltagen) soll deutlich machen, dass Sondervergütungen besondere Zuwendungen (Sonderzuwendungen) sind, mit denen auch der Arbeitseinsatz des Arbeitnehmers belohnt wird. Die hierzu erforderliche Präsenz des Arbeitnehmers erhöht die Wirtschaftskraft des Unternehmens und sichert damit die Arbeitsplätze.

§ 2 Räumlicher, persönlicher und fachlicher Geltungsbereich
Diese Betriebsvereinbarung gilt für den gesamten Unternehmensbereich und für alle Arbeitnehmer einschließlich der leitenden Angestellten, jedoch ausschließlich der Auszubildenden. Diese Betriebsvereinbarung ergänzt
die Betriebsvereinbarung über die Gewährung einer Weihnachtsgratifikation vom ...,
die Betriebsvereinbarung über die Gewährung eines Urlaubsgeldes vom ...,
die Betriebsvereinbarung über die Gewährung einer Anwesenheitsprämie vom ...

§ 3 Kürzungsvereinbarung
Die aus den in § 2 genannten Betriebsvereinbarungen dem einzelnen Arbeitnehmer zustehenden individuellen Sonderzuwendungen (Sondervergütungen) werden in entsprechender Anwendung der Rechtsvorschrift in § 4a EFZG und von § 9 i.V.m. § 4a EFZG für jeden Tag der Arbeitsverhinderung aufgrund Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit und für jeden Tag der Arbeitsverhinderung aufgrund einer Maßnahme der medizinischen Vorsorge oder Rehabilitation (sog. Kuren) um jeweils 25 % der Arbeitsvergütung (Arbeitsentgelt), das im Jahresdurchschnitt auf einen Arbeitstag entfällt, gekürzt.
Die durchschnittliche Arbeitsvergütung je Arbeitstag wird aus der Summe des in den letzten zwölf Monaten erzielten Arbeitseinkommens vor dem Auszahlungszeitpunkt der jeweiligen Sonderzuwendung (Sondervergütung) ermittelt. Hierbei ist das Bruttoarbeitsentgelt (Bruttoarbeitsvergütung) abzüglich der Summe aller gezahlten Sondervergütungen zugrunde zu legen.

§ 4 Inkrafttreten, Kündigung
Diese Betriebsvereinbarung tritt am ... in Kraft. Sie kann mit einer Frist von zwölf Monaten, jedoch nicht vor dem ..., gekündigt werden. Die Betriebsvereinbarung entwickelt Nachwirkung, d.h., sie gilt nach Ablauf weiter, bis sie durch eine andere Abmachung ersetzt wird.


Musterstadt, Datum


Unterschrift Betriebsratsvorsitzender, Unterschrift Geschäftsführer
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